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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Page den 17. Mai, 90 hr Abends. u 
Berlin, 17. Mai. Der Reichstag verwies 
den Beſetzentwurf, betr. die Sermannsordnung 
und die e der Kauffahrteiſchiffe zur 
Mitnahme hilfsbedürftiger Seeleute, nach erſter 
Lefung an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern, 
bewilligte in der Berathung des Reichsetats für 
7 des Nachtragsetats für 1872 r 
ür das Reichskanzleramt, den Rechnungshof und 


das Oberhandelsgericht geforderten Ausgaben, ge⸗ 


nehmigte die Einnahmen der Poſt- und Zei⸗ 


tungsverwaltung und nahm endlich die A 
v. enuigens auf Errichtung von Conſulaten in 
Italien, namentlich Rom, ſowie die Umwandelung 
des archäologiſchen Inſtituts zu Rom in ein Reichs⸗ 
inſtitut und die Errichtung eines Zweiginſtituts in 
Athen an. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 16. Mai. In der heutigen Reichsraths⸗ 
laune wurde mittelſt einer Interpellation die Vor⸗ 


age eines Geſetzentwurfs zur Regelung des Ver⸗ 


hältniſſes zwiſchen Staat und Kirche bei der Regie⸗ 
rung in Anregung gebracht. Bei der ſpäter folgen⸗ 
den Debatte über die Ertheilung des Religionsunter⸗ 
richts an den Volks- und Mittelſchulen erklärte der 

iniſter Stremeyr, daß die Regierung mit 


ing getreten ſei und den Biſchöfen ge⸗ 
genüber keinerlei 1 gemacht ae Ai 
den Biſchöfen an die Regierung gerichteten Eingaben 
zeichneten ſich aus durch ihre verſöhnliche Haltung 
und nähmen den iegigen Stand der Geſesgebung 
Ausgangspunkt verſchiedener Wünſche. Die 
— werde dieſe Eingaben pflichtmäßig prüfen, 
jedoch nach Wort und Sinn an den beſtehenden 
Schulgeſetzen treu feſthalten. N 5 
— Das Befinden der Erzherzogin Sophie war 
während des Tages im Weſentlichen unverändert. 
Die am Abend eintretende Steigerung des Fiebers 
war ſchwächer als an den vorhergehenden Tagen. 
Verſailles, 16. Mai. Die Nationalverſamm⸗ 
Lung hat den Geſctzentwurf, betreffend die Zuſam⸗ 
wenſegung des für Bazaine zu beſtellenden Kriegs⸗ 
* . angenommen. Bei der Debatte über den⸗ 
ſe deu erklärte ſich der Herzeg von Aumale berett, 
jeder Aufforderung des Kriege mniſters * dem, was 
die ſolvatiſche Pflicht erfordere, zu entſprechen. 
Rom, 16: Maf Der franzöſiſche Botſchafter, 
7 5 Harcourt, Ki benie 92 2 1 | 8 142 
hiedgaudienz empfangen. — In der eyutirten. 
lau ue Mate der Siianzminifter Sella die Mit⸗ 
theilung, daß der Unterrichtsminiſter Correnti um 
feine Entlaſſung gebeten habe und daß der Miniſter⸗ 
präſident 
ige nach Neapel begeben habe. 
Pr art, Mai. Nachrichten aus Japan 
berichten über eine große Feuersbrunſt in Heddo, 
welche eine Ausdehnung von vier engliſchen Quadrat 
meilen erreicht hat, 30,000 Menſchen find obdachlos 
geworden. 


Deuntſchland. 

Berlin, 16. Mai. Die nun beendete 
Jeſuitendebatte hat inſofern ein ſehr erfreuliches Re⸗ 
ſultat gebracht, als alle Sondermeinungen, alle Par⸗ 
teiſchattirungen und Gegenfätze zurücktraten vor der 
Einſicht, daß es nothwendig ſei, den deutſchen 

deichstag, mit impoſanter Maſorität fein Verdict 
egen die finſteren, ſtaatsfeindlichen Tendenzen der 
Seiten ausſprechen zu laſſen. Es ward damit der 
Verzicht auf die verſchiedenen mehr oder minder 
ſcharfen Faſſungen und Forderungen zu einer wahr⸗ 
haft patriotiſchen That und dies, mögen nun die 
Folgen des gefaßten Beſchluſſes ſein, welche ſie 
85 en, muß jeden Vaterlandfreund mit der größten 
efriedigung erfüllen. Der Fürſt griff nicht in die 
Debatte mit ein, als er ſich von dem einmüthigen 
Zuſammengehen aller Parteien überzeugt hatte und 
die Ultramontanen ſchickten ihre ſchneidigſte 

taft, den ſtreitbaren Windthorſt, nicht in's Treffen 
für ihre von vornherein verlorene Sache. Die Bun⸗ 
desregierung hat ſich noch nicht ausgeſprochen, allen⸗ 
eee e eee een ELLE 


4 er Mai, gewählt. 
ee Sobenen 2 

De aufgsrafeftfpil: „Der Ring des Nibelun⸗ 
theingeld*, an — am erſten Abend „Das 


„ am v 0 
— di Obtterd dunn endlich „Siegfried's Tod, 


| | ng“. 
Arbeitskraft und Arbeitsluſt des ra f 
erregt die bewundernde Achtung act len Se 
die Eduard Handlil. Wie er von den verſchieben⸗ 
deen Unternehmungen unterbrochen, immer Eu auf 
vor zwanzig Jahren begonnenen Nibelungen“ 
chreibt, heute in Bahreuth den Bau anordnet, mor⸗ 
gen in Berlin oder Wien ein Concert dafür diri⸗ 
dirt: das Alles gewährt ein Bild von ſeltener Ener⸗ 
die und Thätigkeit. Weniger ſympathiſch berührt 
er geräuſchvolle Pomp und der coloſſale Apparat, 
elcher für vieſe „Nibelungen“⸗Aufführung in Be⸗ 


egung geſetzt wird. Ein muſikaliſches Kunſtwerk, des 


das der Bau eines eigenen Theaters mit den 


Mentenerlichften Zurüiſtungen nothwendig ift, hat 


— 3 Conferenz der Biſchö fe in kei⸗ b 


Lanza ſich zu einer Conferenz mit dem br 


falls könnte man aus einigen Bemerkungen, welche] ſteller gebracht; en e © 
die „Nordd. Ztg.“ an die Spitze ihrer heutigen | Geräthe find ausgeſtellt von 76 2 
Nummer ſtellt, auf die Haltung des Fürſten ſchließen. Producte der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 22, Dünge⸗ 
Unter den zur Unterſtützung dieſer verſchiedenen Ans mittel und Futterſtoffe 8, Producte des Garten⸗ 
Organ baues 5, Producte der gewerblichen Thätigkeit 224 
Kanzlers, machen wir namentlich auf die des] Ausſteller, fo daß ſich die geſammte Zahl der Aus⸗ 
Herrn Wagener⸗Neuſtettin aufmerkſam, weil ſie nach ſteller auf ca. 640 beläuft. Nach der Eröffnung 
ründe entwickelt, unternahm das Comité die Prämitrung der Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände und die Prüfung der Maſchinen. 


89 8 bis jetzt gehaltenen Reden, ſagt das 
des 


unſerer Meinung ſehr ſachlich die 
welche die Geſetzgebung zur Thätigkeit auffor⸗ 
dern. Die ganze Debatte iſt, wie man weiß, for⸗ 
mell auf Petitionen zurückzuführen, welche theils für, 
theils gegen die Jeſuiten ſich ausſprachen; materiell 
aber ſind es die thatſächlich wahrnehmbaren Folgen 
der bekannten Conzilsbeſchlüſſe, welche die Jeſuiten⸗ 

age auf die Tagesordnung gebracht 0 en. In die⸗ 
em Orden glauben die Gegner diefer Conzilsbe⸗ 
ſchlüſſe den Urheber des auf religibſem Gebiete ent⸗ 
brannten Kampfes zu erkennen und ſie glauben, daß 
ein weſentliches Mittel zur Wiederherſtellung des 
confeſſionellen Friedens in der Entfernung des ſtö⸗ 
renden Elementes oder doch in der Sicherſtellung des 
Staates gegen ſtaatsfeindliche und friedenſtörende 
Tendenzen dieſes Ordens zu finden ſei. Herr Mou⸗ 
fang, der Vertreter des Centrums, beruft ſich u. A. 
auf die bekannte . des großen Frie⸗ 
0 


Mat in der 


Sriberigianifchen Staates gemeſſen werden. Die ab» 


des 
zu Düren, Dr. H. Deiters, zum Director unſeres 
Gymnaſiums abgelehnt wird. Heute Morgen hat 
ſich unſer Bürgermeiſter in Gymnaſial⸗Angelegen⸗ 
heiten nach Berlin begeben. 

Poſen, 16. Mai. Heute Vormittag um 
9 Uhr wurde die landwirthſchaftliche und gewerbliche 
Provinzial⸗Ausſtellung durch den 0 
derſelben, Rittergutsbeſizer v. Tempelhoff, im 
Beiſein einer großen Zahl von Ehrengäſten, der 
Spitzen der Behörden und zahlreicher Mitglieder der 
einzelnen Comités, feierlichſt eröffnet. Die eingela⸗ 
denen aber nicht erſchienenen Miniſter 


) 596 Schafe und 
60 Schweine ausgeſtellt, fo zählt die diesmalige 
Ausſtellung ca. 242 Pferde, 690 Stück Rindvieh, 
750 Schafe und 180 Schweine. Die Pferde ſind 
ausgeſtellt von 94 Ausſtellern, das Rindvieh von 
83, die Schafe von 80, die Schweine von 26 Aus⸗ 
ſtellern; Federvieh und ſonſtige Thiere haben 24 Aus⸗ 


Ein Jude, der auf den Meſſtas, ein Chriſt, der aufs 


größeres 
möchte ich 
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Verse einen > 


Oeſterreich 


Wien, 15. Mai. Während unſere Offtziöſen 
plauſibel zu machen ſuchen, daß das Miniſterium 


Auersperg⸗Laſſer⸗Stremeyr den Biſchöfen nur des⸗ 


1 die Hand reiche, „um die Verfaſſung und die 
reiheit zu befeſtigen“, ſtellen die elericalen Organe 


das Reſultat der Verhandlungen zwiſchen dem Epis⸗ 
copat und dem Miniſterium als einen Triumph der 
latholiſchen Kirche dar. Der Biſchof Zwerger von 
Graz⸗Seckau hat in ſeinem amtlichen Organ erklärt, 
er werde nunmehr die Unterſtützungsgeſuche hilfsbe⸗ 
dürftiger Geiſtlicher an die k. k. Statthalterei leiten, 
nachdem die k. k. Regierung die Bedingungen und 
Garantien, unter welchen das Abgeordnetenhaus die 
Gehaltsverbeſſerung der Seelſorger in Ausſicht 
ſtellte, als unzulaͤſſig erkannt und fallen gelaſſen 
abe. Der Eultus» und Unterrichtsminiſter iſt übri⸗ 
gens bemüht, ſich die Gunſt der Clericalen zu er⸗ 
halten. Als bei der Einweihung einer neuen Schule 
in Grinzing bei Wien der Ortsbürgermeiſter von 
der freien Schule im freien Staate ſprach, fühlte ſich 
Hr. v. Stremayr zu der berichtigenden Bemerkung 
edrungen, die Aufgabe der Volksſchule ſei, „fromme 
hriſten und gute Oeſterreicher heranzubilden“. 


eiz. 
1 ſchon eine Reihe von 


on au ftrieben. Nur Genf 


gebracht. Auch in Genf deuten die Namen B 
feifnhrer: Friedrich und Weſſel als Führer der 
Kiberalen: feruer Biſchof Mermilliod, das Haupt 


England. 

— Das tau ſendlährige Jubiläum der 
Univerſität Oxford wird in dieſem Jahre am 12. 
Juni gefeiert werden. 
Schatzkanzler und der Dechant von Weſtminſter. 

Frankreich. 
O Paris, 14. Mai. Der Kriegs⸗Miniſter 


Maſchinen und 
usſtellern, rohe 


ge zende Matorität für die Verwerfung der f 
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bleibt nun wieder im Amte und fo ſind denn dieſenigen 
beruhigt, die bereits bedenklich oder mit ſchlecht ver⸗ 
haltener Mißgunſt auf Chanzy blickten, deſſen ſchnell 
erworbener Ka ihm eine Staffel zum Kriegsmi⸗ 
nifterium, vielleicht zu noch etwas Höherem werden 
ſollte. Gab es doch hier in dieſen Tagen Politiker 
genug, die in dem jan Manne des linken Cen⸗ 
trums bereits den künftigen Präſidenten ſahen, den 
Präſident⸗General, der Frankreich zur ehrlichen Ne⸗ 
77 machen und gleichzeitig ſiegreich gegen Deutſch⸗ 
and führen ſollte. Das iſt nun einmal eine, wie 
es ſcheint unausrottbare böfe Uuſitte der Franzoſen, 
lede gelungene Rede ſogleich mit den höchſten Ehren 
und Würden belohnen zu wollen, und erſt kürzlich, 
anläßlich der Rede des Herzogs Audiffret wurbe 
der Herzog von ſeinen Freunden nicht allein zum 
Führer der Maforität, zum Miniſter des Innern, 


nung tragen 0 gilt zunächſt als ziem⸗ 
lich beſtimmt, daß der Ehe des Kriegsminiſteriums 
im Amte verbleibt, nachdem er aus den ſchwebenden 
Differenzen in der Hauptſache als Sieger hervorge⸗ 
gangen. Der von der Nationalverſammlung mit fo 
vielem Eclat an die e Bamberger zurüds 
verwieſene Geſetzentwurf de Ciſſey's, das Kriegsge⸗ 
richt in Sachen ine 's anlangend, iſt in feiner 
Begründung (durch den belannten Brief des Mar⸗ 
challs, in welchem er ſelbſt die Einleitung des 


uur dag m 


|kiensgerthifigen Verfahrens’ beantragt) aufrecht er⸗ 
1 otivicte Gutachten det Untere 


werthen Unparteilichkeit“ zu Werke en ſei. 

— ne Neaierung hat ihre dee Noch — den 
Neuigkeitskrämern, die nicht müde werden, die Räu⸗ 
mung der noch von den Deutſchen beſetzten Depar⸗ 
tements in nahe Ausſicht zu ſtellen. Alle dieſe Ge⸗ 
rüͤchte en von Börfen-Speculanten her, welche 
die Courſe herauf treiben möchten. Heute wieder⸗ 
holt die officidfe „Agence Havas“ abermals, daß 
der Graf v. Arnim den Präſidenten der Republik 
ſeit dem 1. Mai nicht mehr geſehen habe, daß die 
e kaum eröffnet ſeien u. ſ. w. 

„— Der Marſchall Bazaine vor dem Kriegs⸗ 
gerichte bildet augenblicklich den Hauptreiz für die 
franzöſiſche Welt der ahronique scandaleuse. Die 
2Preſſe“, welche dem Marſchall ſehr ſympathiſch ge» 
ſinnt iſt, enthält nachſtehende Mittheilung: Man hat 
mehrfach behauptet, daß Prinz Friedrich Carl berufen 
werden ſolle, um in der Affaire Bazafne Zeugniß 
abzulegen. Man hat den Marſchall beſchuldigt, daß 
er während der Belagerung von Metz mehrere Male 
mit dem preußiſchen Zn gerrähftüct und zu 
Mittag geſpeiſt habe, Man begreift, daß dem Mar⸗ 
ſchall daran liegen muß, eine fo ſchwere Beſchul⸗ 
digung zurüͤckzuweiſen. Prinz Friedrich Carl wird 
ſich nicht nach Verſailles begeben, und die Liebhaber 
ſeltener Schauſtellungen werden nicht die Genug⸗ 
thuung haben, einen Prinzen des deutſchen Kaiſer⸗ 
hauſes in dem Berathungsſaal eines franzöſiſchen 
Kriegsgerichts Ake zu ſehen. Aber wir glau⸗ 

en, daß eine beſondere Commiſſion zum Prinzen 
geſandt werden wird, und daß er durch dieſelbe dem 
Kriegsgericht eine eigenhändig geſchriebene Ausſage 
übermitteln dürfte. 


der Bühnentechnik; umgekehrt ſollte man meinen, daß 
ſehr viel verdankt. Ganz im 


der Nation. Die grie n Bühnenſpiele waren 
aber im ſtrengſten Sinne Volksfeſte, deren 
Beſuch Jedermann unentgeltlich freiſtand; um 


ß man einen „Patronatsſchein“ um dreihun⸗ 
dert Thaler löſen. Es können alſo nur lehr wohl ⸗ 


dere als reiche Leute in Bayreuth verſammeln 
möchte, ſo iſt man auf das Rettungsmittel der 
„Wagner⸗Vereine“ und „Wagner⸗Concerte“ verfal⸗ 
len. Der Reinertrag dieſer letzteren iſt 995 be⸗ 
ſtimmt, „Patronatsſcheine für unbemittelte Muſiker 
und Kunftiänger anzukaufen“. Es hat etwas ergötz⸗ 
lich Charakteriſtiſches, das Anhören des Wagner 
ſchen „Bühnenfeſtſpiels“ fo zur förmlichen Humani⸗ 
tätsſache erhoben zu ſehen, zu einem Mohlthätig« 
keitszweck, den man Concerte veranſtaltet, wie 
bisher für Blinden⸗Inſtitute oder für arme Kranke. 
Die Unternehmer gehen von der Anſicht aus, daß 
die Wallfahrt nach Bayreuth unentbehrlich ſei zu 
dem Seelenheil funger Tonkünſtler, und daß man 
darum in ganz Deutſchland ſammeln müſſe für jeden 
ſolchen armen Teufel. Trotzdem wird es unmöglich 
fein, alle Muſiker, welche nicht dreihundert Thaler 
überfläffig haben, zu betheilen; man wird die „Wür⸗ 
digſten“ herausſuchen müſſen. So dürften denn nur 
die Infallibiliſten unter ihnen Ausſicht haben, gratis 
die Gnadenmittel von Bahreuth zu empfangen. Mit 
Einem Worte: das angebliche deutſche Nationalfeſt 
gehört den Reichen und gegen armen Wagner⸗Enthu⸗ 
flaften, für welche die Reichen zahlen. Das ſtimmt 
nicht zu den demokratiſchen Belleitäten, mit welchen 
Richard Wagner ſo gerne ſpielt. Dieſen Zweck, den 
vollsbeglückenden, hätte er in einem der beſtehenden 
großen Theater viel beſſer erreicht, wo auch der 
wenig ttelte für einige Groſchen willkommen ift, 


Rußland. 

In Littauen und den ſüd weſtlichen Gou⸗ 
vernements ſind zahlreiche katholiſche Beamte pol⸗ 
niſcher Nationalität zur orthodoxen Kirche überge⸗ 
treten, um ſich in ihren amtlichen Stellungen zu er⸗ 
halten. Gegenwärtig wendet ſich aber der Verdacht 
der Regierung auch gegen dieſe dem orthodoxen Be⸗ 
kenntniß angehörigen Polen, und die Chefs der ver⸗ 
ſchiedenen Behörden haben die Weiſung Zn fie 
allmälig und ohne großes Aufſehen aus ihren amt⸗ 
lichen Stellungen zu entfernen und durch geborene 
Ruſſen zu erſetzen. — Obwohl nun bald 10 Jahre 
verfloſſen ſind, ſeitdem der Aufſtand in Littauen un⸗ 
terdrückt iſt, ſo wird dennoch in den meiſten Gegen⸗ 
den dieſes ſchwer geprüften Landes der Kriegszu⸗ 
ſtand noch immer aufrecht erhalten. Neuerdings 
iſt er wieder aufgehoben worden in den Kreiſen Tel⸗ 
ſchew und Rosno des Gouvernements Kowno. — 
Im Jahr 1863 wurde das Palais des Grafen An⸗ 
dreas Zam oys ki in Warſchau wegen eines Atten⸗ 
tatsverſuches, der von demſelben aus gegen den 
Statthalter Grafen Berg unternommen wurde, von 
der Regierung confiscirt und für militäriſche Zwecke 
verwendet. Gegenwärtig iſt dem früheren Eigen⸗ 
thümer eine kleine Entſchädigung für das confiscirte 
Palais, die in keinem Verhältniß zu ſeinem heutigen 
Nutzwerthe ſteht, bewilligt worden. Oſtſ.⸗Z.) 

Spanten. 

Madrid. Es ſcheint denn doch, daß die In⸗ 
furvection im Erlöſchen begriffen iſt. In Navarra, 
bekanntlich der Fam des Aufſtandes, herrſcht, über⸗ 
einſtimmenden Meldungen zufolge, jetzt Ruhe und 
Ordnung, ſo daß ſich der Marſchall Serrano mit 
ſeiner Truppenmacht nach Biskaya dirigiren und 
dort durch energiſches Einſchreiten die aufrühreriſchen 
Banden verſprengen kann. Es iſt übrigens Zeit, 
daß die Inſurrection ein Ende nimmt. Ihr Forts 
dauern dürfte leicht eine republikaniſche Erhebung zur 
Folge haben. In den republikaniſchen Clubs macht 
ſich bereits eine gewiſſe Ueberreizung der Gemüther 
bemerkbar, beſonders in Barcelona, wo die Hälfte 
der Bevölkerung mehr als je mit dem Socialismus 
liebäugelt und nur zu gerne einigen Aa e 
Beifall zollt, welche unaufhörlich wiederholen: „die 
Figueras, Caſtelars und Margalls find Verräther, 
welche die republikaniſche Partei verachten und aus 
ihrer Mitte vertreiben muß!“ — Die Regierungs⸗ 
truppen verſtärkten ſich fortdauernd in der Provinz 
Biscaya und belaufen ſich daſelbſt auf ungefähr 
15,000 Mann, denen, einem Telegramm aus Bayonne 
zufolge, 6—7000 Carliſten gegenüberſtehen, die in 
dem Gebirge zerſtreut ſind. as Hauptcontingent 
der letzteren ſoll aus Landleuten beſtehen, die jede 
mögliche Gelegenheit benutzen, um nach Hauſe zu⸗ 
rückzukommen. Aus Bordeaux wird dem „Journal 


Engagement eines ger], 
prüften Bau» Beamten. e 


Nothwendige Subhaſtation. 


as im Eigenthumsbe 
ſtine Hein, geb Sziborowski, ver⸗ 


des Debats“ die Ankunft einer größeren Anzahl 
carliſtiſcher „Generale und Offiziere“ angezeigt, 
welche in Begleitung franzöſiſcher Gendarmerie nach 
Le Mans Behufs e daſelbſt abgereiſt ſind. 
rkei. 
Conſtantinopel, 16. Mai Geſtern begab 
ſich der Sultan zur Pforte, woſelbſt der Großvezir 
ein Expoſe über die allgemeine Lage des Reiches 
verlas und gleichzeitig den Abſchluß des Ueber⸗ 
einkommens mit dem Baron Hirſch betreffend die 
rumeliſchen Eiſenbahnen anzeigte. Der Sultan 
drückte ſeine Befriedigung über die während des 
letzten halben Jahres durch die neu eingeführten 
adminiſtrativen und özkonomiſchen Reformen erzielten 
Fortſchritte aus und empfahl weitere gute Führung 
der Adminiſtration, ſowie Aufrechterhaltung des 
Staatseredits. Gleichzeitig erklärte der Sultan feine 
Zufriedenheit mit dem im Budget herbeigeführten 
Gleichgewicht und dem Abſchluß des Vertrages be⸗ 
züglich der rumeliſchen Eiſenbahnen. (W. T.) 
Rumänien. 5 
Die ruſſenfreundliche Partei in Rumänien ſucht 
die Regierung, natürlich vergebens, in einen Krieg 
gegen Oeſterreich zu hetzen. Die „Alliance Latino⸗ 
Ruſſe“, das Organ dieſer 9 8 85 Patrone, greift 
den Fürſten Karl auf das heftigſte an und enthält 
dann wörtlich folgenden Paſſus: „Der Fürſt hat 
die Wahl zwiſchen zwei Wegen. Entweder er hört 
auf die Stimme des Blutes, erinnert ſich, daß er 
der Vetter des Königs von Preußen iſt, und ſtellt 
ſich auf des Letzteren Seite. Dann ruft er auf ſein 
5 den Blitz des Czars herab, welcher nöthig 
at, ſich um jeden Preis die Allianz der Rumänen 
zu ſichern, um, mit einer rumäniſchen Avantgarde, 
Siebenbürgen zu inſurgiren. Oder der Fürſt will 
nur mehr Rumäne ſein, er ſetzt ſich zu Preußen in 
Oppoſition und zieht den Degen gegen Preußens 
Avantgarde, gegen Oeſterreich. In dieſem Falle 
verſprechen wir ihm Amneſtie für alle ſeine Fehler 
und prognoſticiren ihm, daß er ſogar populär wird“. 
Giebt es Lächerlicheres, als dieſen . 
und dieſen Deutſchenhaß? Die Rothen in Rumä⸗ 
nien ſind die würdigen Brüder der Czechen und 
Fenier. 


Aſien. 

Ueber Waſhington kommt die Nachricht, 
daß der Kaiſer von Japan den früheren Taikun 
eingeladen hat, aus ſeiner Zurückgezogenheit heraus⸗ 
zutreten, und ein ehrenvolles Amt unter der gegen⸗ 
wärtigen Regierung, verbunden mit einem fehr 
ſchmeichelhaften Titel, anzunehmen. 


Dan ig, den 18. Mai. 
= Marine Aus den durch Ordre vom 
7. Mai d. J. genehmigten Beſtimmungen über die 


No 
D 


e der Erben der 
kammer geb. v. 


thwendige Subhaſtation. 
as der Frau Marianna v. Putt⸗ 
Below gehörige, in der 


Organiſation des Maſchinen⸗ (nicht Ma⸗ 
ſchinen bau⸗) Ingenieur⸗Corps heben wir Fol⸗ 
gendes hervor: Die Maſchinen⸗Ingenieure des activen 
Dienſt⸗ und des Beurlaubtenſtandes der Marine 
bilden das Maſchinen⸗Ingenieur⸗Corps, welches 
neben dem Offizier⸗Corps der Marine ſteht. Die 
Maſchinen⸗Ingenieure find Perſonen des Soldaten⸗ 
ſtandes; die Maſchinen⸗Unter⸗Ingenieure haben den 
Rang der Unter⸗Lieutenants, die Maſchinen⸗Inge⸗ 
nieure den der Lieutenants zur See, die Maſchinen⸗ 
Ober⸗Ingenieure den der Capitain⸗Lieutenants. Das 
Maſchinen⸗Ingenieur⸗Corps ergänzt ſich aus den 
Ober⸗Maſchiniſten (Dedoffiziere 1. Claſſe), welche 
die Maſchiniſten⸗Prüfung ſ. Z. mit „ſehr gut“ be⸗ 
ſtanden haben. Behufs der Beförderung zum In⸗ 
genieur iſt eine nochmalige Prüfung erforderlich. 
Die Beförderung der Maſchinen⸗Unter⸗Ingenieure 
zu Maſchinen⸗ Ingenieuren wird durch eine zwölf⸗ 
monatliche Fahrzeit als leitender Ingenieur an Bord 
von Schiffen des 1. bis 3. Ranges 8 Die 
Beförderung der Maſchinen⸗Ingenieure zu Maſchinen⸗ 
Ober⸗Ingenieuren wird durch 12monatliche Fahrzeit 
als leitender Ingenieur an Bord eines Schiffes 1. oder 
2. Ranges bedingt. Vor der Ernennung zum Ma⸗ 
ſchinen⸗Unter⸗Ingenieur werden die Betreffenden zur 
Wahl geſtellt, an welcher die Offiziere und Maſchinen⸗ 
Ingenieure des betreffenden Stationsortes Theil 
nehmen. Die Maſchinen⸗Ingenieure erhalten Patente 
als Ausweis ihrer ſtattgehabten Beförderung. Sie 
können als Hoſpitanten die Marine⸗Academie beſuchen. 
Es werden ihnen von Deckoffizieren und ſämmtlichen 
Mannſchaften, ſowie von den Schildwachen die den 


5 I 

Offizieren der entſprechenden Grade zuſtehenden 9 ea m * mäßig 255 
Ehrenbezeugungen gemacht. Die Maſchinen⸗In⸗ Ben urg 333,2 / 7,6 Windſt. — Ibebedt. 
genieure gehören den Werftdiviſionen, nicht, wie die Stockholm. 333,6 . 7,4 W ſchwach bew., Nchts. Reg. 
Seeofziere, den Flotten⸗Stamm⸗Diviſtonen, an. Nos kau . 329,7 12,9 Windſt. — bedeckt. 
Nach 25 jähriger en cen Dienſtzeit find | Memel. 335,1 710.9 N 1 (dm. heiter. 
die Mitglieder des Maſchinen⸗Ingenier⸗ Corps] Rensburg. 33,7 . 8, SW . ſchw. bedeckt. 
des activen Dienſtſtandes zur Verleihung des . 20 177 882 1 * wolkig. 
goldenen Dienſtkreuzes in Vorſchlag zu bringen.! an Ta 390% 98 85 0 Aller und klar. 
Zur Berheirathung der activen Mitglieber ift der Föslin . 333,5 114 S0) wii belle Gewitter 
Conſens des Kaiſers erforderlich. Die Unter⸗Inge⸗] Stettin. 333,4 1288 wach wolf F 
nieure haben hierbei neben ihrer Beſoldung aus | Helder. 233,7 . 9,0 fo ſchwach — 
ihrem oder der Braut eigenem Vermögen, ein jähr⸗ Berlin ... 332.311.605 wach ganz bedeckt. 
ae kn eee Tat en Pa Sa. 85 0 7115 8⁰ * A 
weiſen. Zur Zeit befinden n der Kaiſerlichen 3 81, „ 6 €. 

f Be Fi ' Wiesbaden 329,7 10% W . ſchw bd. Nhl. oft. Gew. 
Marine 3 Maſchtnen Unter- Ingenieure. Dex iat eier en 325 14 wach hb, an Ae er 


pro 1872 läßt aber die Beförderung vefp. Ernen⸗ 
nung von 1 Maſchinen⸗Ober⸗Ingenieur, 2 Maſchinen⸗ 
Ingenieuren und 2 Maſchinen⸗Unter⸗Ingenieuren zu. 


Vermiſchtes. f 
Berlin. Eine Verhandlung, bie aud) in weiteren 
Kreiſen Intereſſe erregen wird, kommt in kurzer Zeit 
bei dem biefinen K. Stadtgericht vor wegen Landfrie⸗ 


nats iſt in unſer 


Bekanntmachung. 


ufolge Verfügung vom 23. vorigen Mo⸗ 
ih enoſſenſchafts⸗Regiſter sub 


densbruchs. Angeklagt werden etwa 20 Führer der 
Socialdemokraten, die ſämmtlich dem Maurer: 
gewerk angehören. Im Anfang September v. J. ſtürm⸗ 
ten die Angeſchuldigten eines Abends die Maurerher⸗ 
berge in dem Hauſe Brunnenſtraße 115, um die s 
ſammlung der dort berathenden nicht ihrer Partei an⸗ 
gehörenden Gewerbsgenoſſen zu ſprengen. Die Letzte⸗ 
ren wurden a Knütteln, Stublbeinen ꝛc. ge⸗ 
mißhandelt, daß Mehrere Verwundungen und jogar 
ſchwere Verletzungen davontrugen. Nach der Ausſage 
der bisher vernommenen Zeugen dürſte den Raufluſti⸗ 
gen eine erhebliche Verurtheilung drohen. 

— Die Section der Leiche des verdienten Gründers 
des „Germaniſchen Muſeums“, gen v. Aufſeß, dem 
in Straßburg ſo ſchlimm mitgeſpielt wurde, hat er⸗ 
geben: Vergrößerung des Herzens, Fettherz, Erguß in 
den Herzbeutel, Infiltration der Lungen. So unzweifel⸗ 
haft die äußeren Verletzungen waren, konnte doch eine 
innere Verletzung in Folge der erlittenen Mißhand⸗ 
lungen nicht wahrgenommen werden. Daß die Miß⸗ 
handlungen von deutſchen Profeſſoren herrühren, iſt 
leider dadurch conſtatirt, daß einer der Thäter an die 
Angehörigen des Verſtorbenen geſchrieben und das Miß⸗ 
verſtändniß bedauert hat. 

ie Münchener Hoftheater⸗Intendanz 
beabſichtigt eine Theater ſchule ins Leben zu rufen, 
in welcher talentvolle Schauſpieler diejenige allgemeine 
Bildung, die fie zur Löſung ihrer Aufgaben nöthig 
haben, aneignen können; das Inſtitut ſoll ſchon im 
nächſten Jahre errichtet und mit der Leitung deſſelben 
ein Regiſſeur des Hoftheaters betraut werden. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. Mai. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


Wir erlauben uns auf die im heutigen Inſeraten 
theile erſcheinende Annonce des Herrn Doris Le ; 
Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
ſonders anfmerkſam zu machen, und zu a len, in: 


gegeben werden, die beſte Ausführung zu gemärligen 
Haben.“ 


der Färber Auguſt untel’fejen Eons 
cursſache iſt der Concurs durch Ausſchüttung 


Zur Anfertigung von Entwürfen und 
Koſtenanſchlägen für diverſe Erweiterungen 
— zn nn atts H e⸗ 

„ ſowie zur n 
derſelben wird ein — ar — 


wittwet geweſenen Eichmer alias Eymer 
befindliche, noch auf den Namen der Letzte⸗ 


ren geſchriebene, in Heubude belegene, im ſtück 


5 09 unter No. 27 verzeichnete 
ndſtück fo 
am 22, Juli 4872, 


Pau-Peamter gegen Remuneration geſucht. 
Dxalificizte Bewerber wollen ſich Wal de Mittags 12 Uhr, 
F Fortificatſon bis zum 21. De. ne a ee 
— a e ben 18, 0 1872 die 88 des Juſchlags 
lch Fer ties F 
„ Delaunt machung. Abaſebp veriüuder werden. 
Die Ausführung des Neubaues eines Es beträgt 24 Are 50 [Meter das Ge 
Schul- und Orgeniftenhauies zu Rambeltih | ſammtmaß der der Grunvitener unterliegen 


nebn Stall, und Scheunengebäude, veran: 

lich be auf 3465 3. 19 Yu 1 K einſchließ⸗ 

lich der Hand⸗ und Spanndienſte ſoll am 
Donnerſtag, den 6. Juni e., 


5 Mittags 12 Uhr, 
im dieſſeitigen Amtslokale in öffentlicher Li 
totion an den Mindeſtfordernden ausgebo⸗ 
ten werden. 0 
Bauunternehmer werden zu die em Ter⸗ 
mine mit der Mittheilung eingeladen, daß 
Koſtenanſchläge nebſt Zeichnungen hier ein: 
geſehen werden können. 
Danzig, den 15. Mai 1872. 


__Königl, läabl. Polizei Ant 
Sleinkohlenlieſcrung, 


Die Lieferung von 4000 Ctr. Newe 
Maſchinenkohlen beſter Qualität, ſoll unter 
den in unſerem Bureau zur Einſicht aus⸗ 
liegenden Bedingungen im Wege der Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. 

Reflectanten wollen ihre verſiegelten, mit 
der Aufſchrift . verſehenen 
Offerten zu dem au : 
Donnerſtag, den 30. Mai e., 

gg 11 Uhr, 
in unſerem Bureau, Kielgraben No. 3, anbe⸗ 
raumten Termin einreichen. 

Danzig, den 15. Mai 1872. 


Königliches Proviant⸗Amt. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Segelmacher Albert Lieder 
gehörige, in Biſſau belegene, im Hypothelken⸗ 
old unter No. 15 verzeichnete ndjtüd, 
0 


am 22. Juni 1872, 
Mittags 12 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 27, Juni er., 
. Vormittags 11 Uhr, 

dafelsit verkündet werden. 
= ee 9 der = 

rund enden Flächen 8 
Grunditüds 4 Belt. 4 Are 20 M.; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Ari . eee 3 : der 
ährliche un „nach welchem das 
Gundi zur Bebäubeitener 9 wor⸗ 


den 14 

Die bas Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
zuge aus den Steuerrollen und der o⸗ 
thekenſchein können im Burau V. eingeſehen 
werden. 
anderweite, zur Wirkſamkeit ritte der 
Eintragung in das Hypotheken 
aber nicht eingetragene Realrechte 
machen haben, werden hierdurch au 
dieſelben zur Vermeidung der 
ſpäteſtens 
r 

Danzig, 
Kgl. Stad 
Der 


gegen 


eltend zu 
10 efordert, 
rächufion 


t⸗ u 
Sub) 


3. Mai 1872, 
„Kreis⸗Gericht. 
Aſſmann. ö en 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ! 
uch bedürfende, Ma 


Verſteigerungs⸗Termine anzus | © 


en Flächen des Srundſtads, ber Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuet 
veranlagt worden, % ; der jährliche 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 20 3% 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hppotheken⸗ 
ſchein können in unſerm Bureau V. ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht 1 lrechte geltend zu 
machen 1 — werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden 

Danzig, den 5. Mai 1872. . 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7662) 
Aſſmann. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute bei 

No. 158 eingetragen, daß die bier beſtandene 
e der und A. Fabian in 
romberg aufgehoben iſt und bei No. 8 des 

Procuren⸗Regiſters, daß die dem Kaufmann 

Rudolph Thomaszewski ertheilte Prokura auf⸗ 

gehoben iſt. 

Ferner iſt heute in unſer Geſellſchafts⸗ 
Regilter unter No. 23 ein ag. daß die 
hieſigen Kaufleute Rudolgh homaszewski 
und Carl Schwarz ein offenes Handelsge⸗ 
ſchäft in Graudenz unter der Firma: 

Thomaszewski & Schwarz 
betreiben. 


gens d. 8 rege 3 in 
iz oder Gewahrſam oder welche 
ihm etwas 3 wird aufgegeben, 


e Anzeige zu 3 


1 N und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen i 


ebendahin 


oͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
8 3 (7666) 


Feldmark der Stadt Löbau belegene, im 9% 
. e sub No. 15 verzeichnete Grund⸗ 
‚10 

am 2. September er., 


am 5. September er., 


Mittags 12 Uhr, 
Im Zimmer No. 15 deb Veuichtegebändez 


verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flachen des 
Grundſtacs 380, Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundstück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 211.68 : Nutun werth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 74 % 

das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslocale No. 5 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Gigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
aber aer in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Löbau, den 2. Mai 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subbaftationsriäer. 59). 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Thomas und Marianna 
geb. Stemplewska⸗Beſtiau ſchen Eheleu⸗ 
ten gehörige, in Sokoligora belegene, im 
Hypotheken uche von Sokoligora Gel nd, 
ſtück No. 1 verzeichnete Grundſtück, fo 
am 29, Mai 1872 

Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsgeſtelle im Wege der 
8 1 und das 

rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 31. Mai 1872, N 

Vormittags 11 Uhr, A 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet we 5 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 139, Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Geundſtück zur Grund⸗ 
= veranla 1 — 9 ti 
ungswerth, nach welchem 5 
ftüd 2 Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus ber 5 Lobe g En un 
andere daſſelbe angebende weiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale einge⸗ 
ſehen werden. ! 

Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber 2 t eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdur eee 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
eee im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 

Gollub, den 11. März 1872. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (4197 


Bekanntmachung. 8 
Zufolge Verfügung v eute iſt di? in 
Culm beſtehende Handelsniederlaſſung des 
erben Mal n 

der Firma 


Müller 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
183 eingetragen. 
Culm, 13. Mai 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. 


’ 


e 


er ebendaſelbſt unter] d 


No. 2 eingetragen, daß mit der Firma: 
Ereditverein & Nofenberg, 
Eingetragene enoſſenſchaft, 
und dem Sitze hierſelbſt durch Statut vom 
29. October 1871 eine Genoſſenſchaft be⸗ 


des Unternehmens iſt 


liger Beſchaffung der in Gewerbe und 
ſchaft — Geldmittel auf gemeinſchaft · 
ichen Credit. f g — 

Die zeitigen Vorſtands mitglieder find: 

1) Der Rentier Carl Riebſchläger 

2) Der Stadtkämmerer Guſtov Simon, 

3) Der Bureau⸗Aſſiſtent Eduard Lösdau, 
ſämmtlich in Roſenberg wohnhaft. 

Die Zeichnung für die Genoſſenſchaft er⸗ 
folgt mit rechtlicher Wirkung, wenn minde⸗ 
ſtens zwei Vorſtandsmitglieder zu der Firma 
derſelben ihre Namensunterſchrift zufügen. 

Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen geſchehen unter der a 
derſelben und werden von mindeſtens zwei 
Vorſtandsmitgliedern unterzeichnet. 

Einladungen zu General⸗Verſammlungen, 
er fie nicht vom Vorſtande ausgehen, 
erläßt der Vorſitzende des Aufſichtsraths mit 
der Zeichnung: 

Der Aufſichtsrath des Creditvereins 
zu Roſenberg, Eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft. N. N. Borfigender. 

Die 1 erfolgen durch 
den „Graudenzer Geſelligen“ und das „Ro⸗ 
ſenberger Kreisblatt“, doch iſt der Vorſtand 
befugt, mit Genehmigung des Verwaltungs⸗ 
raths andere Blätter zu beſtimmen. E 
, Das Berzeichniß der Genoflenfcafter den 
jederzeit bei dem Gerichte eingejeben werden. 

ofenberg Weitpr., den 13. Mai 1872, 
Königl. Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. U) 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Bromberg beſtehende Handelsnie derlaſſun 
des Kaufmanns Caspar Hirſchfeld dafelbſt 
mit 525 Zweigniederlaſſung in Culm unter 


der Firma 
5 — 
irmenregiſter unter No. 
182 eingetr 5 


Culm, 13. Mai 1872, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung 


Für das hieſige Königliche Kreis⸗Gericht 
ſuche ich vom 1. Juli oder 1. September 
d. J. ab mehrere geübte Kanzliſten mit 
me Handſchrift, und kann Jedem derſelben 
ei entſprechendem Fleiß eine jährliche Ein⸗ 
nahme von 250 s zuſichern. Selbſtgeſchrie⸗ 
bene Meldungen ſehe ich unter Beifügung 
der Atteſte über bisherige Führung und Be⸗ 
ſchäftigung binnen 4 Wochen entgegen. 

Neuſtadt, den 14. Mai 1872. 


Der Kreiß-@eridtörDirerter, 


C. 
in das dieſſeitige 


(7713) 


ettke. 


Bekanntmachung. 


Der Poſten eines Rectors an der hieſigen 
evangeliſchen Stadtſchule, mit dem ein ah 

ches Einkommen von 600 & nebſt freier 
Wohnung verbunden it, ſoll neu beſett wer: 
en. Pro rect. geprüfte Candidaten der 
Theologie 2 a mit der facultas 
docendi, welche hierauf reflectiren, wollen 
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis 

i c. bei uns melden. 


— 
= 


zum 1. Juni c. 
Dt. Eylau, den 3. Mai 1872. 
Der Magiſtrat. 
Ruſch. 


db] Gegenſtand 3 iſt der 
Betrieb eines Bantgeſchefs behufs gene 
trth⸗ 


d folge Beil i 
Lage elan Be Ben So e j 
Roſenberg, den 13. Mai 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
. adele 


Bekanntmachung. 
Am 1. Auguſt d. J. fol an der Biefigen 


Stadiſchule die unterſte Fementarſebrerſtelle 


anderweit beſetzt werben. — Des Gehalt d 
ſelben beträgt Ainflichli ungs⸗ 
und Brennmaierials⸗Entſchädigung jährlich 
220 & und ſteigt bei den behunflio enge 
ſtellten Lehrern dare Atersmiagen von 


im Zeitraum von 5 zu 5 Jahren bis 


auf 400 , auch findet ein Rangiren in 
die höherdotirten Lehrerſtellen ſtatt. Quali⸗ 
ficirte Bewerber evangeliſcher Confeſſion, 
welche der polniſchen Sprache mächtig find 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
bis zum 1. Juli d. J. bei uns melden. 

ie Qualification zur Erteilung des 


Turnunterrichts wird gewünſcht und bemerkt, 


daß für dieſen Unterricht eine Gratification 
von 25 jährlich gewährt wird. 
Schwetz, den 2 Mai 1872, 


Der Magiſtrat. 


58 „ 

e hieſige Kämmerei⸗Kaſſen⸗Executorſtelle 

dotirt - 3 2 von e 

e eine. bildenden e 
0 8 € ver 

ig - at St en ee 

en werden bis zum 1. Juni cr. 

erwartet und i ' 

wünscht it perſönliche Vorſtellung ers 
Schöneck, den 10. Mai 1872. 


Der Magiſtrat. 


der hieſigen höheren Stadtſchule ift 


Bei 


eine vacante Lehrerſtelle durch einen 


Literaten zu beſetzen, welcher pro licentia 


concionandi und pro rectoratu ruft i 
Die Stelle iſt mit einem Gebalts⸗ Gent An 
von verbunden, doch ruht darauf 
die Verpflichtung, auf Verlangen die kirch⸗ 
lichen Functionen des Rectors zu übernebe 
men, in welchem Falle in ſofern eine ander⸗ 
weite Gehaltsregulirung ftattfindet, als die 
kirchlichen Einkünfte auf das Gehalt ange⸗ 
rechnet werden. Qualificirte Bewerber wollen 
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
uns bis zum 1. Juli cr. melden. 
Oſterode, den 12. Mai 1872. 


Der Magiſtrat. 


ä ̃ ſ¶HZ— — — 
ſchätzten Kunden, ei 

M. aber end ein gehrtes Public eee 

ich mir er 8 u machen 

. alter „ 


aſtlämmer, 
ung, 


| 


! 


Southdown⸗Kreu⸗ 
aus der Stammheer de — Rittergutde | 


eſtzers Herrn Wächter, Domintum Adl Jar 


ebenden Zustande von 140 & 
ſchlachtet habe; dieſelben als Seltenheit und 
der vorzüglichen Güte und Feinheit des 
Fleiſches reſp. deſſen Schwere wegen zu em⸗ 
pfehlen mir erlaube. 

Verkaufsplatz in meinem Geſchäftslo 
Mattenbuden, ſowie an Marlttagen au 


erzielen, 


nliau, 5 ein 


ta Buttermarkt (Fleiſchhallen). 


Hochachtungs voll 
Julius Penkert. 
Danzig, den 17. Mai 1872. 
Ziehung am 29. Mai. 
Königsberger Pferdelotterie. 


urchſchnitts⸗ Gewicht im 
ges 


| 


Looſe à 1 Thlr. find zu haben bei, 


Böhrer, Langgaſſe 55, und in der Exve⸗ 
dition dieſer Beitnug. 


1 
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Besitzer von Werthpapieren, 
welche i ermögen gewinnreich verwalten 
Br vor Schaden behütet bleiben wollen, 

können keinen treueren Rathgeber finden, als 
den „Kapitaliſt, Börſenzeitung für 

den privaten Kapitalbeſitz.“ Der Preis 

des Quartals der Zeitung iſt nur 20 — 
Sie enthält Alles, was die größten Bör⸗ 

ſenzeitungen dem Privatmann bieten, und 

ertheilt, was keine andere Zeitung thut, 

ihren Abonnenten koſtenfrei schriftliche Rath 

ſchläge. Sie erſcheint in Berlin, das ber 

eldmarkt für ganz Europa geworden, un 

iſt darum ſchnell und krefflich unterrichtet, 

Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen auf den 

„Kapitaliſt“ an. Probenummern ſendet die 

Expedition (Mauerſtraße 26 in Berlin) auf 

Wunſch gratis und franko. 


Jugend- d Mn. 
Spiege 


ner siechen 
alljährlich 
elene sie in 
dahin, Jugend- ihrer 
nach- Ju- 
dem Spiegel. gend 
durch Aus- 
schweitun. Jugend- 
gen aller Gu 
Art schmach- Spieg el. 
volle Selbstbefleckung ete. 
Verbrechsr gegen sich selbst 
gewesen, ihre Wohlfahrt 
untergraben. Tausenden von 
hoffnungslosen Jünglingen, 
Selbstmord brütenden Ehe- 
männern zeigte das berühmte 
Buch den ersehnten Weg 
der Rettung. Es ist für 15 
Sgr. und 2 Sgr. Rückporto 
am schnellsten direct vom 
Verleg., W. Bernhardi, 


Berlin, jetzt Simeonstr. 2, 
zu beziehen, 


Feinſte, Himbeerlimo⸗ 


nade incl. Champ.⸗Fl. 16 Sr, ausgewogen & 
e 
’ ne Zucker 
eingemachte Blaubeeren und Blaubeerſaft & 
1. 5 Hr empfiehlt 


Citronen⸗Limonaden⸗ 


pulver täglich friſch empfiehlt 


Gustav Henning, , 188 


Thee-Lager 


bei 


Carl Schnarcke. 
82 Brobbänlergofle- Ro. 47 


aa. dae 


m IV. 
(norzuͤgli ls jeder Dadlad) empfiehlt 
billigft a un bie 


ckung der Düͤcher 
owie 8 jeder Art mit 


Limmer⸗Asphalt 
eſtem ne See 


die Bachpappen⸗ Fabrik von 
errm. Berndts, Laſtadie 3 u. 4. 
Dachdecklatten liefere zu Schneide⸗ 
mühlpreiſen. 


Dominium Kl. Semlin bei 
Pr. Stargardt steh, 20 Mille 


5 Mille Hart⸗ und 
Mittelbrand⸗Ziegel 
ſind noch vorräthig Hundegaſſe 60. 


Wollſäcke 


beſter Qualität, empfiehlt billigſt 
Schwarz 
(7368) 


Pr. Stargardt. 
Stuck⸗ u. Maurer⸗Gyps, 
L i ’ b 
rg rm. Bee Sala 3. u & 


Eiſenbahnſchinen 
zu Bauzwecken, 43 und 5“ boch, empfiehlt 
W. D. Löschmann, 
(541) Koblenmarkt 3. 
Importirte Havana-, 
Hamburger u. Bremer 


igarren 
Sole Engros⸗Preiſen 


P eizke Co., 


Danzig, Langgaſſe 74. 
Die lange erwartete 


Schweizer Kerntafel⸗ 


butter 5 veben ein und empfiehlt die 
von 


Colonial und Delicateppn 
Lonis F. Piandlung 
Neuſahrwaſſer is, 
2 2 3 
4 Cineinnin 1 
n bewährtes ittel, welches die 
Schinnen 4 och offerirt in Origin. 


laschen mit Gebrauchsanweiſung 5 
e Statbsaporhefe in Danzig. 


Vorbereitungs⸗Anſtalt 


Renu Perf r; ramina und für d 


ve 
„Grabowski, Major z. D., 
Vahnhoſſtr. 3 in Bromberg. 


1 


Evangeliſcher Verein der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung. 


J. Grandenz. 
Die diesjährige Provinzial⸗Hauptverſammlung wird zu ihrer 28ſten Jahresfeier 
am 25ſten und 26ſten Juni c. 
von der Stadt Graudenz aufgenommen werden. Im Einverſtändniſſe mit unſerm dortigen 
Vereine laden wir alle Se Deputirte, die Mitglieder der Vereine und alle Freunde 
der evangeliſchen Kirche zu derſelben ergebenſt ein. Den 27. Juni wird die Grundſtein⸗ 
legung der Kirche in Schirogten als Schluß des Feſtes ſich anreihen. Wir bitten die Her⸗ 
ren Superintendenten, auf dieſe drei Tage bei eee Kirchenviſitationstermine 
im Intereſſe unſeres Vereins gütigft Rückſicht zu nehmen. Möge auch auf dieſe Feſtſtun⸗ 
den Gottes Segen, der unſern Verein ſichtbar begleitet hat, von Neuem ſich ergießen. 
önigsberg, den 14. Mai 1872. r 
Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolf⸗Haupt⸗Vereins in der 
Provinz Preußen. 


2. Speyer. 


Die ſechsundzwanzigſte Hauptverſammlung des Geſammtvereins der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Stiftung ſoll 


am 27ſten, 28ſten und 29ſten Auguſt e. in Speyer 
ſtattfinden. Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
das Programm ſeiner Zeit bekannt gemacht werden wird. Indem wir alle Mitglieder des 
Vereins und alle Glaubensgenoſſen, die an dem Liebeswerke unſeres Vereins Antheil neh. 
men, bierdurch einladen, ſich an dieſer Verſammlung zu betheiligen, bitten wir, daß Die: 
jenigen, welche etwa Vorträge auf der Verſammlung halten wollen, dieſel⸗ 
den zuvor ſchriftlich bei uns bis eteſtens den 12, Auguſt c. anmelden. 

Leipzig, den 3. Mai 1872, 5 

Der Eentral:Borftand des Evangeliſchen Vereins 
der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 

Dr. Hoffmann, Vorſitzender. Dr. G. Fricke, Schriftführer. (7716) 

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Beſeitigung aller Krankheiten ohne Mediein und ohne Koſten durch die delikate Ge⸗ 
ſundheitsſpeiſe Revaleseiere du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kindern ihre 
Koſten 50 fach in andern Mitteln erſpart. 

Auszug aus 72,000 Geneſungen, an Magen:, Nerven⸗, 
Hals⸗, Stimme, Athem⸗, Drüfens, Nieren: und Blaſenleiden — 
pien gratis und franco geſendet werden: 

Gertificat No. 64,210, 3 


; Neapel, ril 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich feit ſieben Jahren in einem 
furchtbaren Zuſtande von nu und Leiden aller Art. Ich war außer Stande zu 
leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Ver⸗ 
dauung, fortwährende 5 und war in einer ſteten Nerpenaufregung, die mich 

in und hertrieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ; dabei im böchſten Grade me⸗ 
9 Viele Aerzte hatten ihre Kunſt erſchöpft, ohne Linderung meiner Leiden. In 
ölliger Verzweiflung habe ich Ihre Revalesciere verſucht und jetzt, nachdem ich drei Mo⸗ 
nate davon gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Revalesciöre verdient das höchſte 
Lob, fie hat mir die Geſundheit völlig hergeſtellt und mich in den Stand geſetzt, meine 
geſellſchaftliche Stellung wieder einzunehmen. Mit innigſter Dankbarkeit und vollkommener 
Hochachtung. Marquise de Bréhan. 
Nahrbafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


. don . Wachen 0; Pfund 18 Gr, 1 Pfd. 1 3.5 ., 2 Pfd. 1 27 Ir 
e en von n 0 25 5 ’ 
VVV 

aſſen } en 1 a 120 
Taſſen 4 % 20 8, 288 Taſſen 9 15 M, 976 Koffer 18 S; in Tabletten für 1 Tassen 
18 Fr, 24 Taſſen 1 % 5 Gr, 48 Taſſen 1 & 27 Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und nach allen Gegenden gegen 
BoRanmeiiung. Depots in Danzig: Apotheker Fr. Hendewerck, R. Suffert, Löwen 
Apotheke, Richard Lenz, Brodbänkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. 
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N 3 MED AILLEN Ausstellung in PARIS 1867 


Ausstellung in HAVBE 1568 
Ausstellung in ALTONA 1869 
2 Einzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG 
' © zum Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und 
5 Kinder (Säuglinge) empfohlen. ; ? : 
ER 3 Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke 
AR versehen ist. Zu haben in Colonialwaarenhandlungen 
fg” und Apotheken. Detailpreis für ganz Deutschland 
- per 1-%. Büchse 40 Sgr. oder 35 kr. 


Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, 
wovon auf Verlangen Co⸗ 


— 


präparirt 
von der 


Fabrikmarke 


En gros zu beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft, Herren Richd. 


Dühren & Co., Engros-Lager für ER Fleisch-Extraet in Pre 
Am 31. Mai er. 9% 


findet in Verbindung mit dem am 29., 30. und 31. d. M. ſtattfindenden Zucht⸗ 
markte die 


II. große Mecklenburgiſche Pferdeverlooſung 


zu Neubrandenburg (Medlenburg) ſtatt. 
. eine elegante Equipage mit 4 hoch- 


* 
Hauptgewinn: edlen Fferden nebst Geschirr im 
Werthe von 3000 Thlr. 
drei vollständig bespannte Fquipagen, 100 
edle Beit- und Wagenpferde, sowie ca, 1850 
andere Gewinne. 


Loose à 1 Thaler 
ſind durch das unterzeichnete mit dem General⸗Debit beauftragte Bankhaus zu beziehen. 


A. Molling in Neubrandenburg. 


:; pp ꝗð q — — — ———ꝙ«— — Q , gr zuapen .. 
Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Nork 


Hayre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


„ Mittwoch, 22. Mai Thuringia, Mittwoch, 29. Mai 8 
ö Sonnabend, 25. Mai (3 Ae Sonnabend, I. Juni (2 


Paſſagepreiſe: I. Caiüte Pr. X 165, II. Cajüte Pr. & 100, Zwiſchended Pr. K 55. 


zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curaçao, Colon, Santa 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Wanama 
nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen Valparaiſo und San Francisco 
ampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 23. Mai. 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Kühlewein, am 23. Juni. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Bm Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und Licbier conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


L. von Arne ler in Berlin, 1 e 66 e, 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. B. Goerendt in Menftadt und 
Kromrey in Czersk. 


Krankenheiler 


Jodſodar Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, 
odſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, 
Fk Veröck unge, ene in bösartige und fyphilitiiche) Schrunden, 
namentlich auch gegen 1 
Verſtärkte Sula fe. egen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
5 — oda: u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
odſodaſalz ift zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig, Hofapotheter 
agen in Königsberg, H. Hillenberg, Apotheker in Braunsberg, E. Hildebrand und 
— Blodau, Apotheker in Elöing, C. Wenzel in Bromberg und F. Engel in Grau⸗ 
enz. 


181 u. 4—7 


[G. 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


geräucherte Schinken in beliebiger 
100 Größe pro 8. 6 V gegen Nach 
nahme zu haben Br. Starnardt. 

J. Kretſchmer, Wurſtfabrikant. 


Restitutions-Fluidum, 


verwendbar bei allen rheumatiſchen Lahm⸗ 
heiten der Pferde ꝛc., halte ich in concen⸗ 
trirter Form ſtets vorräthig. Jede Flaſche 
und Gebrauchsanweiſung iſt mit meiner 
Firma verſehen. 

E. Schleuſener, Apotheker, Neugarten. 14. 


Das Ausfallen 
des Haares zu verhindern, ſowie das Wachs⸗ 
thum deſſ. zu fördern, verſende ein bewäbr⸗ 
tes Hausmittel gegen Einſendung von 15 85; 
F. Rehberg, Berlin, Skalitzer Str. 1472 


Hissinger Pastillen 


aus den Salzen des Rakoezi, empfehlens- 
werth gegen mangelhafte Secretion, Bleich- 
sucht, Blutleere und Verdauungsschwäche, 


Bad Krankenheiler Pastillen 


ausgezeichnet gegen Scropheln, Flechten, 
Haut- und Drüsen-Krankheiten ete., in 
Flacons à 30 Kr. = 84 Fr in P. Bek- 
ker’s Elephanten-Apotheke in Danzig, in 
Rosenberg bei Apotheker Hitzigrath, so- 
wie in fast sämmtlichen Apotheken Deutsch- 
lands. (159) 


Befreiung von ſchwe 
ren Magenleiden. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 

Johann Hoff in Berlin. — 
Berlin, 10. Jan. 1872, Vor meb⸗ 
reren Jahren bin ich durch Ihr Mi 
vorzügliches Malzextrakt von einem 
ſchweren Magenleiden befreit wor- E 
den. Jetzt iſt meine Frau ſehr lei⸗ 
dend ꝛc und ſetze ich meine Hoffnung PR 
auf Ihr Malzextrakt. Edel⸗ 
büttel, Hauptmann und Stations, 
beamter der K. Oſtbahn. — Napier⸗ 
ken, den 30. Jan. 1872. Ihre Malz⸗ 
Cbocolade ſchmeckt nicht nur ſehr 
gut, ſondern ſcheint das geeignetſte 
Mittel zur Herſtellung meines lei ⸗ 
denden Magens. Faerber, Kgl. 
Zolleinnehmer. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


chere Hilfe für Leidende. 
lechten, Seropheln, Drüfen, 
offene Wunden, Gicht, Nheuma⸗ 
tismus, Magenkrampf, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Epilepfie, Band⸗ 
wurm, Syphilis und andere Krank⸗ 
heiten, welche aus verdorbenem Blute WE 
entſpringen, werden gründlich geheilt 
durch meine in 40 jähriger Praxis be⸗ 
währten Blutreinigungs⸗ Kräuter 
ꝛc., und ſollte kein Kranker die Hoff⸗ 
nung aufgeben, geheilt zu werden, ohne 
ch vorher mit meiner Heilmethode 
bekannt gemacht zu haben. Die Preiſe 
der Mittel find fo niedrig geſtellt, daß 
auch jeder minder Bemittelte davon 
Gebrauch machen kann. Amtlich be⸗ 
glaubigte Zeugniſſe, ſowie jede Di 
Auskunft unentgeltlich. 
Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 


Si 
I 


Nahrungsmittel i. I. Form, 


Erſatzmittel für Muttermilch, empfeh⸗ 4 


len in friſcher Sendung in Flaſchen zu 
12 Sr, in Danzig ſämmtliche Apo⸗ 


theken. 


Spe arzt Dr. Meyer in Berlin. 
dirigirender Arzt des vom Staate con- 
cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 
lis, Geschlechts- u. Hauikrank- 
heiten in der kürzesten Frist und garan- 
tirt selbst in den harfnäckigsten 
Fällen für gründliebe Heilung, Sprech- 
N rg arte 91 von 
h 


r Auswärtige brieflich. 


stunde: 


1. Neg. Preuß. Lotterie zz, 


½ 8, Ya 4, ½ 2, Yıs 1 , ½ 15 m 
S. Baſch, Berlin, Molkenmarkt No. 14. 


162. Frankfurter Stadt- 
Lotterie. 


Ziehung der 1. Klaſſe am 23. und 24. 
Mai. Original⸗Viertel⸗Looſe a 28½ Sgr. 
ſind zu haben bei (7028 

. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30. 


Frankfurter Lotterie. 


Zu der am 23. d. M. beginnen 
den giehung empfehle ganze Looſe & 
Kg 3. 


3 8%, halbe a 3. 1. 22 Ms, 
viertel a 26 Ar 
M. Morenz in Fraukfurt a. M. 


Goetzels 


2 * 2 
Lotterie-Comptoir, 
Berlin, Wilhelmsstr. 25, 
verkauft und versendet zur 5 
146. Kgl. Preuss. Lotterie, 
Ziehung der 1. Klasse am 3. Juli, 

771 1 Ya Ya No /%%½j Di 
1219,69, I, I, 1599, M 
wi ee . ie 3 
dung des Betrages. 


100 


mit 3 Gängen und 115 Morgen 


Lotterie in Frankfurt . 
Original⸗Looſe 


zur 1. Klaſſe, Ziehung den 23. 24. Mal. 
18 R1. — % 2. — ½ 8 % 4 offeriren 
inel. Porto- und Schreibgebühren 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 
Sch dene 


Das große Loos 


von Sweimal Hundert Faufend 
Gulden, 

ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 
25,000, 2mal 20,000, mal 15,000, 
2mal 10,000 ꝛc. kann man auch dies: 
mal wieder erlangen in der von der 
Kaiſ. und Königl. Preuß. Regierung ge⸗ 
nehmigten und jomit in der ganzen 
Monarchie erlaubten Frankfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinnziehun 

1, Caſſe ſchon am 23. u. 24. Ma 
ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu 
ſeine bekannte glückliche Hauptkollecte 
mit ganzen Looſen à Thlr. 3. 13, Hals 
ben à Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. 
(Pläne und Liſten gratis) gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme des Betrages 
beſtens empfohlen. 

Der beſtellte Hauptcollecteur: 

Rudolph Strauss 
in Frankfurt a. M. 

Die Frankfurter Lotterie wird nur 
noch bis Ende dieſes Jahres fortgeſetzt; 
es iſt daher nur noch diesmal Gelegen⸗ 
heit geboten, bei derfelben fein Glück 
verſuchen zu können. 


N 
100,000 


Zu der von der Königlich 
Preuss. Regierung genehmigten 


162. Frankfurter Lotterie 
mit 26,000 Loosen, — worunter 
14,000 Preise, 11 Prämien und 7600 
Freiloose, — Gewinne ev. fl. 200,000 
oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 
2 mal 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 
etc. empfiehlt der Unterzeichnete Ori- 
ginal-Loose zur Iten Klaſſe. Ziebung 
am 23. und 24. Mai a. c. Ganze a 
Thlr. 3. 13, halbe & Thlr. 1. 22, 
viertel à 26 Sgr. gegen franco Ein⸗ 
as ſendung des Betrags oder Poſtnach⸗ & 
& nahme. Pläne und Ziebungsliſten S 
5 gratis, Gewinn: Auszahlung fo: S 
S fort. Sorgſamſte, ſtreng reelle Be⸗ a 
S dienung wird zugeſichert und beliebe m 
man gefällige Auftrage direct zu rich⸗ 
ten an R 
Moritz LEVY, 
Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
Jur gefälligen Beachtung. 
Als Haupt⸗Collecteur von der Di⸗ 
rection mit dem Looſeverkauf betraut, 
ſind ſolche bei mir auf die vortheil⸗ 
hafteſte Art zu beziehen, indem ich 
meine Herren Correſpondenten ganz 
planmäßig bediene und weder Schreib⸗ 
geld noch ſonſtige Gebühren in An⸗ 
rechnung bringe. 


100,000 — 
E ne Fuchsſtute, elegantes Wagenpferd, 7“, 
zu verk. Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 66. 


= er 1 


Juchtſchafpieh. Verkauf 


SO Stück dreijährige und 65 
Stück zweijährige, geſunde 


[Mutterſchafe zur Zucht find Ber: 


änderungshalber vom Rittergute Morsk bei 


Schwetz ohne Wolle ſofort zu verkaufen. 


Die Schur findet den 3. Feiertag ſtatt. 

Näheres auf dem Rittergute Sartawitz 
bei Schwetz a. d. Weichſel. (7632) 
Stück 13 Monate alte 
kernfette engl. Vollblut⸗ 
Lämmer ſtehen zum Verkauf 
in Gr. Nogath bei Garnſee. 


45 Negretti⸗Mutter⸗ ö 
ſchafe, zur Zucht geeignet, und ein 


echter Douthdown⸗ Bock 
ſind zu verkaufen bei A. Weiss 
in Peterswalde bei Stuhm. 


Fim o. 2 g. ſing. Kanarienhähne, nur 
gold⸗ o. höchſt. blaßgelb u. al. m. bill. 
Preisang. w. auch v. ausw. Verkäuf. o. aus 
and. Orten gek., ſonſt nicht einmal befehen. 
Näh. u. Adr. 7676 in der Exped. d. Ztg. 


Haus⸗ und Geſchäfts⸗ 
Verkauf. 


Ich beabſichtige mein hier am Markte 
gelegenes, neu erbautes Haus mit dem da⸗ 
rin befindlichen 


Tuch, Leinen⸗„Herren⸗Gar⸗ 
Derobe- und Damen ⸗Confec⸗ 
tions⸗Geſchäft 
zu verkaufen, und erſuche Reflectanten ſich 

direct an mich zu Dent Fiſ per 

i 
(68) in Strasburg W. Pr. 
Eine Waſſermühle 
Land nebft 


Wieſen und Torſſtich, in der Nähe einer 
Stadt, iſt unter günſtigen Bedingungen zu 


1 were 7 
a arienwer . 
Horwiez, 
Baumeiſter. 
0 — 


Eine Beſitzung 
kaufen, die ſich zum Parzelliren eignet. 
N find 0 K erforderlich, Fer 
man mindeſtens 300) & verdienen kann. 
Adr. unter No. 7724 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 


Heli Nachmittags 54 Uhr wurde melne 
liebe Frau Martha, geb. Wagner, 
von einem Knaben glücklich entbunden. 
Chriſtburg, den 16. Mai 1872. 
Krebs, 
) Kcekisrichter. 
Die Verlobung meiner Pflegetochtet Olga 
Galitzki mit dem Kgl. Eiſenbahn⸗In⸗ 
enieur Herrn Leo Paſſauer aus Witten 
n Weſtfalen beehre ich mich ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Königsberg, den 14. Mai 1872. 
A. E. Wolſchnick, 


fingſtfeiertag werden auf unferer Bahnſtrecke 
igen Zügen noch täglich 4 Extrazüge in 
0 55 Ta he en f er nes 


Für den diesjährigen 1. und 2. Pin; 
Danzig⸗Zoppot außer den bisherigen fahrplanmäß 
jeder Richtung eingelegt werden, und wird demna 
nannten Strecke folgender Fahrplan beſtehen: 


ruh. 
Ferdinand Prowe. naa 


23 gerichtl. Taxpreiſen 
ſoll das Waarenlager der Matzuer⸗ 
ſchen Concursmaſſe 

* Ziegengaſſe No. 12 
in Leinewand, Shirting, Hem⸗ 


denneſſel, Parchenden, Piques 8 m Nachm Na 
A Bettzeugen, Tiſch⸗ u.Bettbecen, Ö 9 10 1120 2 40 
Handtüchern, Servietten, Schür⸗ va 9 10 140 350 

2 2 

zenzeugen, Herren: und Damen: Langfuhr 

Wäſche ſchleunigſt ausverkauft w. anzig 


Ziegengaſſe No. 1. 


Zur Wollwäſche 

empfiehlt beſte, friſche, weiße, ächt 
evantiniſche 

N Seifenwurzel 

die Droguen⸗ u. Parfümerie⸗Handlung 

N en gros und en detail von 

Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Stettin, den 13. Mai 1872. 
Direetorium 
der Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 2 
Ca 30 Ballen ſehr 1755 beſchädigter Kaffee, pr. Bertha, 


Capt. Benzin, von N 
Nechnung der betheiligten Aſſuradeure 


Sonnabend, den 18. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, 


nn i Königlichen Packhofe gegen baare Zahlung im Zuſtande, 
Blawe Oxyd, Zinkweiß, wie ſich dieſelben befinden, unverſtenert, verkauft werden. 
Leinöl, Leinölſirniß, Lacke Ein Bevollmächtigter der Aſſuradeure wird zur beſtimm⸗ 
in Del und Spiritus, Broncen, ten Zeit im Packhofe anweſend fein. 


ee Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


Zinnober ꝛc., ſowie alle gang⸗ 
baren Farben in Oel gerieben 
Grundkapital: 2,000,000 Thaler. 
Obige Geſellſchaft ſchließt unter den liberalſten Bedingungen, zu feſten und 


ö 


— — 


halte auf Lager. 


Carl Schnarcke. 


BEE. an nn 4 enten Ansftener: und Begräbniß⸗Verſicherungs⸗Verträge 
7 e N 5 * 2 N +. 
Comma udite Moſperte und Antrags formulare verabreicht unentgeltlich unter Ertheilung jeder wei⸗ 
Speicherinſel, Milchkannengaſſe 1, teren Austunf,, ausge ein 
von Rewe, ben 8. Ma 2 
1 Otto Reizlafl. Rudolph Hempel. 


Agent der Magdeburger Lebens⸗Verſiche rüngs⸗Geſellſchaft. 


Wollſäcke, 3 Str. Inhalt, von 25 9, bis 
1 , 10 . 


RE. ki 
ns Mivspläne, 23—24 Fuß lang 9-10 Fuß 
ER. breit, von 2 % 15 Br bis 5 7 f 
Si Gert bg 3 Scheffel Inhalt, 


1 

zu von 2 

bis 0 5 
Plan-, Beil u. Marquiſen⸗Leinen von 


& 


sınnı® e neue ee 


Fur 


för Damen! 
aleiols, Mantelelis und Habelads 


an. 
Leihſäcke unter bekannten Bedingungen. 


Anſichten von Danzig 


empfiehlt in größter Auswahl die photo⸗ 
graphiſche Anſtalt von 


A. Ballerstaedt, 


Langgaſſe 15. 
Aufnahmen von Häuſern, Landſitzen, 
Schiffen, Maſchinen ꝛc. werden aufs Beſte 
zu ſoliden Preiſen ausgeführt (7502) 
NEE ENTE NEE ER ET 0 PEN 
Räumungshalber 
verkaufe von heute ab meine ganzen 
i Vorraͤthe in 
Long⸗Chales, 
Plaid ⸗ Tücher, 
u Lama⸗Tücher, 
Velour⸗Tücher, 
Stella⸗Tücher, 


5 
Bin Stoff, Sammet und Seide ı. 


3 ' empfiehlt 
in reicher Auswahl, geſchmackvoll gearbeitet, zu ganz 
ſoliden feſten Preiſen 


Mathilde Tauch, 


Anzüge für Knaben 
von 216 Jabren, in nur dauerhafteſten Stoffen und 


beitfißenden Facons, empfiehlt in bekannt größefter 
Auswahl und zu allerbilligſten 0. 
+ 


Peril, Langgaſſe 
Hotel „König von Preussen“ 
arten 16, 


in Königsberg i. Pr., Vorder⸗Roßg 1 f 
vis-A-vis der Wohnung des commandirenden Generals, in 
der Rähe des Noßgärter Marktes, , Bi 
empfiehlt ſich bei der Eröffnung zum 21. d. M. hiermit dem reiſenden erd efigen Publi⸗ 
tum mit bequemen, modern und elegant eingerichteten Logirzimmern, ger Art gen Wagen: 
remiſen, Stallungen; mit guter Neſtauration, Weinstube, Getränken et rt; à la carte 
kann in meinem Hotel zu jeder Tageszeit geſpeiſt werden. Preise, e Bedienung 
in zufrledenſtellender Weiſe. Dies Hotel, umgebaut und erweitert, ist, teit ungen 
der Zeit gemäß, neu os worden. Aus meiner früheren Wirkſamkeſt beſtens be⸗ 


kannt, bitte ich das verehrliche Publikum dieſem meinem Unterne 
Theilnahme zu ſchenken wie Miß 


er. 
(7718) 


8 Cachemir⸗Tücher | 
zu wirllich berabgeſezten ſehr billi⸗ 
: gen Preiſen. 


Adalbert Karau, 


935 Langgaſſe. Ldwenſchloß Langgaſſe 35 


2 1 


Schuhwaaren 
aller Art in den neueſten Wiener, Ber: 
liner, ſächſiſchen und eigenen Fabrika⸗ 
ten für Damen, Herren und Kinder, 
= jolideite Waaren, empfehlen in reich. 
ſter Auswahl zu billigſten Preiſen. 

f Wegen Platzmangel, durch 
den Umbau unſeres Ladenlokals 
ſind wir veranlaßt, einen Theil unſe⸗ 
res Lagers, auch in Schuhwaaren, zu 

zurückgeſetzten Preiſen zu verkaufen. 


Koffer, Taſchen u. 
alle Sorten Reiſeef⸗ 


i festen empfehlen wir in den beften 


Fabrikaten in feinen wie 
ordinairen Waaren. 


Korbkinderwagen 
in allen Sorten trafen wieder, auch 
In den neueſten Sorten ein. 


Zuſammenlegbare 
eiſerne Bettgeſtelle, 


ohne und mit Drell und Draht⸗Ma⸗ 
katze, mit Kopferhöhung. 


Eiserne runde Waſch⸗ 


i mit Handtuchhalter 3 473 
tiſche Io TE 
x Oertell & Hundins, 72. Langg. 


helm Kirschnick. 


Eine der teten und Seftvenommirteften dil beut- 
Weſtpreußen einen tüchtigen, mit der Weinbranche vertrauten 


enten, 


der gute e kann. 


dition von Rudolf Mosse in Berlin. | 


{ 7 
— —..jC. ... 


22 [Gut von ca. 1800 


amburg nach hier verladen, ſollen für R 


A 
11 
1 
Bi 
j f. w. für 22,000 . 
Spenden 00 N à 5% 3 
10 bis 8 Jah 
Th. KI 
d 
b 
% N 
1 if. die Praben 
m 


bmen ähnlid) freundüche 


fferten befördert sub 6. 4035 die Annoncen⸗Expe⸗ 


im Reg.⸗B 
oßer Städte und der Bahn, von 2300 
g., davon 300 Mg. Wieſen, 2000 Mg. 

Weizenboden, Ausſaat 90 Mg. Rips, 360 

Mg. Weizen, 200 Mg. Roggen, 700 Sch. 


bringt 10,000 , Gebäude durchweg elegant, 
iſt für 160 Mille zu verkaufen. 
darüber wie über verkäufliche G 


uskunft 


Kaufmann Nobert Jacobi in Bromberg. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Bäckerei Langefuhr No. 3 


Ein an der Chauſſee, in der Nähe zweier 
Bahnhöfe in Weſtpr. ſehr angenehm beleg. 
Morg., wopon ca. 1100 

Morg. landſch. 2te Wash Reit. Zte Klaſſe, 
und welches auf ca. 54 Mille geſchätzt wor⸗ 
den, iſt unter annehmbaren Bedingung. bei 
25 Mille Anzahl. zu verkauf, oder auch zu 
verpachten. Abreſſen von Reflect. werden 
unter No. 6942 in der Exped. d. Ztg. erbet. 


Eine Beſitzung in der 
Niederung, 


2½ Stunde von Danzig, 4 Hufen 
culm. oder 268 Mg. prß. Maaß, wovon 1 
Hufe culm. ſehr gute Wieſen, welche auch 
beackert werden, alles in einem Plan gelegen, 
gute Gebäude, Ausſaaten 40 Sch. Weizen, 
42 Sch. Roggen, 9 Mg. Rübſen, 45 Sch. 
Gerſte, 50 Sch. Hafer, 14 Mg. culm. rother 
und weißer Klee, 6 Sch. Erbſen, M 
Kartoffeln ꝛc., Abgaben: Grundſteuer un 
ente 109 * jaäurlich, ſoll ſchleunigſt 
ganz beſonderer Verhältniſſe wegen mit 
compl. Inventar, als: 12 Pferde, 16 St. 
Rindvieh, 10 Schweine, a Reinigungs: 
und Hechſelma u. ſ. w. J 

bei En wi Anzahl. verkauft werden. 
Eine othet von 10,0 à 5% Bin: 
fen bleibt ſtezen und der Kaufgelderreſt wird 
mindeſtens 10 bis ahre à 5% Zinſen 
eingetragen. Näheres erfahren Käufer durch 


n. Kleemann in Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 34. 5 


Verpachtung 
einer Gärtnerei. 


or 


Eine größere alte Gärtnerei will einen 
Theil vom Hauptgeſchäft, und zwar das 
Topfpflanzen⸗ und Bougquet⸗Geſchäft nebſt 
Frühbeeten ꝛc., nebſt dazu gehöriger Woh⸗ 
nung, verpachten. Pächter muß die Vorräthe 
dieſes Theils käuflich übernehmen können. 
Den Verpächter erfährt man in der Exped. 
d. Zig unter No. 7570. Zn 
H Darlehne, kündbare auf 10 Jahre 

à 5% und unkündbare à 4% nd zu 
ben in Danzig, Fleiſchergaſſe 14 part. 


ee e — 


. 
den Unterricht von 6 Kindern ein tüch⸗ 


. 
8 
er N 2 
i „ auch in der fe 

n Derselbe er. © 


5 


in unverbeiratheter Nechnungs führer, 
der mit der landwirthſchaftlichen Buch: 
führung vollkommen vertraut iſt, findet auf 
dem Dom. Orle bei Neu⸗Paleſchken zum 1. 
Juli Stellung. (7631) 


Geſucht für Danzig ein 


burger Haus im Colonial⸗ 
und Delicateffenfach. 
Adr. mit Referenzen sub X. No. 1684 


oſſe in Hamburg. 


nerg. Wirthſch 
Wund ppött geb, facht, geitilht auf kackt. 
Seng tate nnd gute Zeugniſſe, zum 1. Juli 


cc. Engagem 
en Auskunſt werden die Herren: Gutsb. u. 


. F. W. Richert⸗Dt.⸗Weſt I 
Swe, v ange, Grande Klee 


Erheber inclers Gulm d dant 
9318 een zu us d Ge 


1 wie Offerten 1 5 man 5 — 
W. m. Guttmannsdorf bei Reichen⸗ 
bach, Schleſien. 


Agenten. 

Ein ſehr altes Bordeaux⸗Weinge⸗ 
ſchäft ſucht unter vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen Agenten. 

Deutſche Correſpondenz unter O. B. No. 
48 poste restante Bot ni arſteumache 

ein tüchtiger erfahrener enmacher 
& A bel hohem Gehalt Stellung als 


Werkführer bei Winkel Ves 
Oraudenz. i 

in unverheir. mit guten Zeugnſſſen ver⸗ 
& ehener Seen «Infpector, größtenteils 
in nen thätig geweſen, ſucht zum % 
Juni Engagement. 
Adrefien erbeten 


R. S. poste 


Dirſchau _ en | 
echt gediegene jüngere 


und ältere aterialiſten 


ſcher Schaumweine ſucht für Danzig und die Provinz] belieben ſich zohlreich zue 


melden bei 
e, Frauengaſſe No. 18, 


er und kennt 


Ein tüchtig nißreicher 
Conditor⸗Gehilfe 
findet bei hohem Gehalt und freier 
Station ein dauerndes Engagement. 
Adr. u. 7678 i d. Exp. d. Z. abzug. 


Ein ſchönes Rittergut M 


Marienwerder, in der Nähe 


Sommerung, eine koſtbare Stammſchäferei! 


Herrſchaften in allen Größen ertheilt der 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt bie | (7474) 
2 zu verkaufen. 


Selbſtläufer exfahren das Nähere daſelbſt. 
Gutsverkauf. 


tüchtiger Agent für ein Ham- 3 


an die Annoncen⸗Expedition von Nudolf 
Inſpector, theoret | < 


restante 


ein photographiſches Ate 
Hier lebe Sonata ber 
erſten Fer cee R 
B. Mischewski. 
en Herren Brennereibeſitzern bin ich in 
der Lage, tüchtige 


Brennereiführer 


* 


üter und zuzuweiſen und bitte um desfallſ. Aufträge. 


ER e Langgaſſe No. 55. 

8 w r zwe dchen im Alter von 
s und 12 Jahren — geprüfte Er⸗ 
zieherin zum erſten Juni e. geſucht. 


ade, 

Czerpienten per Altmark. 
unge Mädchen, moſaiſch oder evange⸗ 
liſch, welche auf der Maſchine, haupt⸗ 

ſächlich mit Wäſche⸗ und Negligeezeug nahen, 
vollſtändig vertraut ſind, finden lohnende 
und dauernde sn Sei 

J. M. Danziger 

in Schwetz 2 
Eine im Poſamentir⸗ und Kurzwaarenge⸗ 
ſchäft eingearbeitete züchti i 
ſuche zu engagiren, Frankirte Meldu 
Zenauer Angabe der . bisherigen 
werden erbeten. 
G. R. Hannemann, 
Königsberg in Pr. 
irth⸗ 


N ipeetoren und 
aftseleven ſuche zu 
ren Antritt. Böhter, Lange 710 * 
in junger Mann, moſenſch, 8 
E wünſcht eine Stelle als Sollen —— 
verwalter, Comtoirdiener oder als e 
wenn auch Caution verlangt wird. Abreſſen 
unter No. 7665 in der Exp. d. Ztg. etheten. 
Die Hofverwalterftelle auf der Doane 


en mit 
aͤtigkeit 


Mörlen per Oſterode iſt ſofort 8 Jo- 


hanni c. zu beſetzen. Gehalt 80 — 100 3 
5 nekenbe 
ür meine Wırtbi 0 
Fife eiten ehe 100 28. 


Meldungen nimmt a 


uchhol 
in Kuppen vet Ganlfeb, 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpector, welcher mit 
der landwirthſchaftlichen g 

und Correſpondenz vertraut iſt, 
ſofort bei mir Stellung. Gehalt 
freier Station. 

Adl. Brinsk per Lautenhurg. 


ühnel, 


von 
100 & bei 


Güter; Director. | 


Tü { inen⸗Geſchäft u La 
e EN arte 


tüchtigen Verkaͤufer, vac 
mit dem Confectiontten von Waſche ver⸗ 
traut und, wenn moglich, der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 

Bromberg. 


Emil Hasch. 
vormals E. Schmidt & Haſch. 
Tür meine Lederhandlung ſuche ich zum 1. 


Juli einen mit der Branche voljtänbig 
vertrauten jungen nn, ar 


A. J. Meinberg. 


(Gin gebildetes Mö gelches dee Haufe 
Ea der 9 benen will, € 


ch d us der W 
hüt 14 wi Take ſich weden 
— Alt Schottland No. 68, 

Ein tädhtiger * * 

Friſe 
findet ſofort bei mir een 
6) i d Lemke. 

d die feine Wäſche verſteht, —— 
un 
Führung der Wirthſchaft — — 
Hausfrau ſofort geſucht. 

Adreſſen in der Exped. d. Ztg. unter No. 
7362 nebit Zeugniſſen einzureichen. 
Einen tüchtigen, practiſchen Deſtil⸗ 
lateur, mit ſämmtl. Ma 


nen u. 
Apparaten genau vertraut, 5 
ſtändigen Leitung einer A 
lation befähigt, ſucht zu ſofort oder 1. 


juni Aug. Freese, (Frunengafe 


von angenehm. Aeußern, ſucht we 
an et bieten 


disponiblen Vermögen von 3—4000 , 
welches ſicher geſtellt werden kann, werden 
ebeten, ihre Adreſſe vertrauensvoll unter 
hiffre 7462 in der Exped. d. Ztg. niederzu⸗ 
legen. Photographie erwünſcht. 


er überdachte 
Lagerplatz, Bleihof 2, 


1 Ein Sparkaſſen⸗Buch über 25 hir, ; 
{ft in meinem Laden⸗Locale abfunden 
und kann daſſelbe von mir abgeholt 


werden. 
Eduard Sternfeld, 
Breitesthor 131/32. 


= fi N te 
Dein an we ee Lade ana meine 
Geſchäfte von mir entlaſſen. 9150 


Carthaus, den 14. Mai 1872. 
Johann Nötzel, 


i Misc 8 
iebes Fr. . 
La 30 l 8 5 m. 
el nn 


Redaction, Drud und Verlag vos 
A. W. Kafemann in 


ur⸗Gehilfe 


* 


| 


